
luckerkinder ist eine (Wiener) Band 

die im Frühjahr 20 II von Mi ra Lu 

Kovacs', Christian Hummer und 

Raffael Weissensteiner ins Leben 

gerufen wurde. Raffael und Mira 

sind bereits seit langem gemeinsam 

am Musizieren. Sie traten 2004 erst­

mals mit einer Akusitk-Jazz Band 

in der Wiener Arena auf. Der Wrg 

fuhrte die Beiden über Funk und 

free Jazz zum Techno. Als Techno­

Duo feierten sie ihr Debut unter dem 

Namen Elechno 2008 im Chelsea. 

luckerkinder entstand aus der Idee, 

die unter Elechno produzierten 

Tracks als Li ve Band auf die Bühne 

zu bringen. Mit Christi an Hummer 

an den Synths fa nd sich ein Weg die­

se Idee umzusetzen. 

l uckerkinder gehen einen schmalen 

Grat zwischen dem kalten Klang 

elektronischer Musik und der unbe­

rechenbaren Hitze von lebendi gen 

Musikern im schlichten Outfi t von 

Popmusik. 

Versucht \\ ird mit wenig - und ver­

gleichsweise durchsichtigen Mi tte l 

- den vo llen Klang einer Studio­

produktion Li ve zu ve rmitteln , ohne 

dabei "quanti siert" se in zu müssen. 

Dies wird zum einen mit "Hybrid 

Beats" erreicht. Die Essenz der vor­

mals elektroni schen Beats wird am 

akusti schen Schlagzeug gespielt, 

Bass- Drum (in folge Base genannt) 

und gelegentlich Snare-Drum über 

eine M PC-SOO getriggert um die 

Wucht einer Club-Base nicht zu ver­

lieren. Dabei bleibt natürlich offen 

wie dezent, aggressi v oder legere 

die Beats gespielt werden. Auf der 

M PC stehen auch noch zusätzl iche 

Back ing-Beats zur Ve rfügung und 

eine Menge "Klangentfremder" die 

geschmacksvo Jl angewendel wer­

den. 

Zuckerkinder 

Den Grundstein gelegt, hat nun 

Chri sti an Hummer die Aufgabe 

durch geschickte Orchestrierung die 

harmoni sche Breite zu fLilJ en, den 

Bass zu unterl egen und das Rohma­

teri al bereit flir den [-lauch des Le­

bens zu machen. 

Gesc hickt, bescheiden und herzze r­

reißend legt sich Mira Lu Kovacs ' 

Stimme - verziert und verzerrt durch 

Effekte - über das Klangbild. 

Jetzt, da die Musik lebt wird Ener­

gie verschoben zwischen den drei 

Musikern und nach Bedarf überdi­

mensioniel1, verschluckt oder aus­

geglichen. 
zuckerklnder.blog.com 
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